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vorläufig keine Reichstagsferien
Berlin, 28. Juli.

Der Aelteſtenrat des Reichstages trat heute mittag zu einer
zageren Sitzung zuſammen, um ſich mit dem Arbeitsplan

beſchäftigen. Jm Prinzip kam eine Einigung dahin zu
je, daß die Zollvorlage noch in dieſem Tagungsabſchnitt des

ſeichstages im Anſchluß an die Steuervorlage erledigt werden
Zu dieſem Zweck ſollen die Plenarſitzungen länger

usgedehnt und die Redezeit verkürzt werden.
zu welchem Zeitpunkt dann der geſamte Beratungsſtoff er-
t werden kann, ſteht noch nicht feſt. Zur Klärung dieſer

tage trat ein Unterausſchuß des Aelteſtenrates ſofort zu
menDes Reichskanzlers Mahnung an die

Parteiführer
Berlin, 28. Juli.

Aus Berlin wird gemeldet, daß Reichskanzler Dr. Luther
ute vormittag die der Reichsregierung naheſtehenden Partei

führer zu ſich gebeten hatte, um ihnen nöch einmal auseinander
ſezen, mit welchem Ernſt die Regierung die Lage
eirachtet, die durch die Verzögerung der Zoll
orlage noch verſchlimmert werden würde. Die
Jarteiführer ſtimmten dieſen Ausführungen zu. Eine

inausſchiebung der Zollvorlage wäre ſchon mit Rückſicht
auf die ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen und di

ereits abgeſchloſſenen Handelsverträge völlig unmöglich und
würde einen enormen Schaden für die geſamte deutſche
iriſchaft bedeuten. Keine der hinter der Regierung ſtehenden

arteien würde deshalb eine Ver ſchleppung der Zoll-horlage vor ihren Wählern rechtfertigen können.

Kontrolle der Parlamentarier
Berlin, 28. Juli.

Keine hinauszög
Druck der Reichsregierung auf den Reichstag

erung der

Reichsregierung und die preußiſche Regierung
teilnehmen werden. Außer einer Feſtrede werden muſikaliſche
Beiträge geboten werden. Der Reichskanzler wird eine An
ſprache halten und ein Hoch auf das deutſche Volk aus-
bringen. Der Reichspräſident, der gleichfalls an der Feier
teilnimmt, ſchreitet nach dem Feſtakt vor dem Reichstagsge
bäude eine Ehrenkompagnie der Reichswehr ab.

Auch die preußiſche Staatsregierung hat, wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt meldet, beſchloſſen, am
11. Auguſt eine Verfaſſungsfeier unter Mitwirkung namhafter
künſtleriſcher Kräfte zu vergnſtalten,

Die Not wendigkeit des Sparens bei
den Gemeinden

Berlin, 28. Juli.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstages ſetzte heute die Be

ratungen des allgemeinen Finanzetats fort. Abg. Dr. Qu aatz
(Deutſchnational) gab eine e W t über den Etat
im Vergleich zum Jahre 1918. Der Bedarf des Reiches ſei gegen
über 1913 um 400 Millionen Mark geſtiegen, der der Länder um
eine Milliarde. Man müſſe beachten, daß außerdem bei den
Ländern eine gewaltige Schuldenbelaſtung ein-
getreten ſei. Die Ueberweiſungsſumme an die Länder betrage
2,2 Milliarden Mark, wovon die Länder ungefähr ein Drittel
mit 800 Millionen behalten, während ſie an die Gemeinden zwei
Drittel abführen. Es gehe daraus herbor, daß der Spar
hebel in erſter Linie bei den Gemeinden ange-
ſetzt werden müſſe. Der Etat wurde dann be
willigt und eine Entſchließung angenommen, die die
Reichsregierung erſucht, den für die Kommunal und

Keine Lohnerhöhung für
Ablehnung der Lohnverhandlungen im

Zollvorlage
Privatbanken beſonders in der jetzigen e
beſtehenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten durch geeignete Ver-
waltungsmaknaßmen auf dem Gebiete der Beförderungsſteuer
entgegengukommen.

Beamtenfragen im Haushaltsausſchuf;
Berlin, 28. Juli.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages erledigte weiterhin
noch das Haushaltsgeſetz für 1924/25 und Beſchlußergänzungen,
wonach r Einſtellung von Beamten und Beamtenanwärtern
in den Reichsdienſt in erſter Linie ſre m san
wärter, Schwerkriegsbeſchädigte ſowie nach Mög-
lichkeit leiſtungsfähige entlaſſene Beamte oder in den einſtweili
W Ruheſtand verſetzte oder ins Arbeitsverhältnis überführte

amte herangezogen werden ſollen. Die Einſtellungen ſollen
unverzüglich dem Haushaltungsausſchuß des Reichstags mitge-
teilt werden. Jn Reichsverwaltungen, denen eine inge
rung der Planſtellen zum Zwecke der Verminderung des
amtenkörpers entſchieden iſt, dürfen neue Planſtellen
nicht wieder beſetzt werden.

Noch kein Eingreifen des Reichs-
arbeitsminiſters im Bauarbeiterſtreik

Berlin, 28. Juli.
Nachdem der Vermittlungsvorſchlag des Schlichters zu keinem

Ergebnis geführt hat, iſt die Lage im Bauarbeiterſtreik
unverändert. Wie wir hören, hat der Reichsarbeits-
miniſter bisher noch keine weiteren Schritte zur
Beilegung des Lohnkampfes im Baugewerbe unternommen.
Morgen findet in Hannover die Tagung des Verbandes der Bau
geſchäfte ſtatt, in der man zu der Streiklage Stellung nehmen
und weitere Beſchlüſſe faſſen wird.

die Saargrubenarbeiter
Freigabe des Düſſeldorfer

t 7 Es war ſchon immer ſchwer, den Herren Abgeordneten klar
eines machen, daß ſie nicht nur das Recht auf die Vertretung ihrer
skunft r haben, ſondern auch die Plicht. Jn den letzten
ak, Staat I Aagen war es kaum möglich, die Abgeordneten zuſammen zu
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Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

dalten, und bekanntlich iſt der Entſchluß des Aelteſtenrates, daß
man bis zur Erledigung der Zollvorlage und des Steuergeſetzes
gen will, nur mit großer Mühe zuſtande gekommen. Es wurde werden könne,

Saargebiet

(Eigener Drahtbericht.)
Paris 28. Juli.

Der Arbeitsminiſter erklärte den Vertretern,
Wunſche auf Lohnerhöhung nicht nachgekommen

da für das Saargebiet bereits ein Aus

daß dem

Regierungsgebäudes
Düſſeldorf, 28. Juli.

Das durch die franzöſiſche Beſatzung bisher beſchlagnahmte
Regierungsgebäude in Düſſeldorf iſt ſeit Ende der vorigen
Woche wieder freigegeben worden. Nach Jnſtandſetzung der
Räume wird die Regierung ihren Sitz wieder in das Gebäude

verlegen. Jgeſtelltimmer wieder der Verſuch gemacht, durch lange Reden und Er
ledigung geſchäftsordnungsmäßiger Angelegenheiten die Ver
handlungen hinguszuſchieben. Bei der großen Be
deutung, die dieſe beiden Vorlagen haben, beſteht in den Kreiſen
der ſich ihrer nationalen Pflicht bewußten Abgeordneten die Ab
ſcht, alles zur Durchbringung der erforderlichen Verhandlungen
zu tun. Insbeſondere ſollen aber Mittel ergriffen wer
den, die A rdneten zur Erfüllung ihre- Pflicht
zu veran laſſen. Vorausſichtlich werden die Sitzungen eine
namentliche Abſtimmung bringen, die einen Ueberblick geſtatten,
welche Abgeordneten bei den wichtigen Abſtimmungen zugegen
ſind und welche glauben, es vor ihrem Wahlkreiſe verantworten
zu können, dieſen Sitzungen fern zu bleiben.

Amneſtievorlage und Reichsregierung
Berlin, 28. Juli.

Der Rechtsausſchuß des Reichstages ſetzte heute
die Beratung der Amneſtiefrage fort und nahm in der Geſamt-
abſtimmung den F 1 entſprechend den gefaßten Beſchlüſſen an.
Er wandte ſich dann der Ausſprache über den F 8 zu. Hierbei
wurde von ſozialdemokratiſcher Seite beantragt, keinen Unter-
ſied zwiſchen den Delikten zu machen, die vor dem 1. Oktober
1088 und denen, die nachher begangen worden ſind. Reichsjuſtiz
miniſter Frenken erklärte dazu mit Beſtimmtheit, daß die

sregierung an den Friſten und Terminen feſthalten müſſe.
Der Unterſchied zwiſchen den Dingen vor Jahren und ſpäter
ſei entſcheidend.

Der Rechtsausſchuß des Reichstages erledigte dann in ſeiner
weiteren Beratung die weſentlichſten Punkte der Amneſtie
vorlage unter Ablehnung der Abänderungsanträge der Links-
porteien. Die Schluß ſitzung wird der Ausſchuß am Mitt-Doch vormittag Schalten

Ein Sachverſtändigenbeirat im
Reichswirtſchaftsminiſterium

9 Berlin, 28. PrnZur Sachverſtändigenberatung der Reichsregierung in allge-meinen Fra e t bei Durchführung der Geſetze vom 80. Auguſt
1024 über die Jnduſtriebelaſtung aufſtauchen, iſt beim

irtſchaftsminiſterium ein Beirat gewählt worden. Jn
in ſind Vertreter der Jnduſtrie berufen worden, die
der Belaſtung unterſiegen. Auch die Kreiſe, die an der Auf-

ngung der Jahresleiſtung mitzutragen haben, ſind bei dem
Veirat vertreten. Die ahl der Mitglieder beträgt 87.

vindenburg bei der Verfaſſungsfeier
der Reichsregierung

d e 28. .ichie Reichsregierung veranſtaltet auch dieſes Jahr im Reichs
e am 11. Auguſt eine Verfaſſungsfeier, an der u. a. die
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nahmetarif beſtehe, nach welchem die Arbeiter beſſer
ſeien als die franzöſiſchen Arbeiter. Am Nachmittag fand eine
neue Beſprechung im Beiſein des Generalbevollmächtigten ſtatt.
Es wird angenommen, daß ſich der Streik im Saargebiet auch
auf die Metallarbeiter und auf die anderen
Jnduſtrien ausdehnen dürfte.
Die Deutſchnationalen zur Ruhrhkriſe

Berlin, 28. Juli.
Die deutſchnationale Land tagsfraktion weiſt in einer

kleineren ar auf die ſchwere Abſatzkriſe des Ruhrkohlen
bergbaues hin, die zu einer Kataſtrophe auszuwachſen drohe. Es
werden Aenderungen der Tarifpolitik der Reichsbcchn, Steuer
erleichterungen für die Ruhrinduſtrie und Notſtandecrbeiten für
die Arbeiterſchaft gefordert. Jn einer weiteren kleinen Anfrage
erſucht die deutſchnationale Landtagsfraktion um Auskunft,
welche Siche rungen getroffen ſeien, um zu verhindern,daß die Räumung des Sinbruchsgebietes und der Brückenköpfe

Duisburg und Düſſeldorf nicht zur ſtärkeren Veſetzung
des alt beſetzten Gebietes führe.

icherſſe h ngeſchloſſener Polizeiformationen indas r
Münſter, 28. Juli.

Von der ausgewieſenen Schutzpolizei werden vorerſt nur
die im Einzeldienſt tätigen Beamten der Revierpolizei in das
bisherige Einbruchsgebiet zurückkehren, nicht dagegen die
geſchloſſenen Polizeikörper. Eine Rückkehr der
letzteren in größerem Umfange kommt erſt in Frage, wenn die
vom Miniſterium des Jnnern vorgeſehene Uebernahme der Er
ſatzpolizei in die Schutzpolizei durchgeführt iſt. Die Stärke derſtaatlichen Polizei im Ruhrgebiet wird das Stärkeverhältnis
wie es vor dem Einbruch beſtand, nicht überſchreiten.

Glückwunſch des Deutſchen Offizier-
Bundes an die Provinz Weſtfalen

Berlin, 28. Juli.
Die Bundesleitung des Deutſchen Offizierbundes hat an den

Oberpräſidenten Gronowski folgendes Telegramm gerichtet:
„Ew. Exzellenz bittet der Deutſche OffizierBund, anläfßz-

lich der Räumung ſämtlicher weſtfäliſcher Gebietsteile die Glück-
wünſche und Grüße der alten Offiziere entgegenzunehmen undzu übermitteln. Möchte für alle Futunft kein Feind mehr es
wagen, die Rote Erde zu betreten, und es den Weſtfalen ver-
gönnt ſein, mit ihrer ſprichwörtlichen Treue an Heimat und
Vaterland in geſegneter und s Arbeit am vater-
ländiſchen und wirtſchaftlichen Wiederaufbau die Wunden zu
ſchließen, die feindliche Willkür ſchlug.

Wiederaufnahme
der deutſch- polniſchen Verhandlungen

am 16. September
Berlin, 28. Juli.

(Eigener Drahtbericht.)
Der polniſche Bevollmächtigte für die deutſch polniſchen

Handelsvertragsverhandlungen hat unter dem 18. d. M. dem
deutſchen Bevollmächtigten, Staatsſekretär z. D. Lewald, ein
Schreiben überreicht, in dem er den polniſchen Standpunkt aus
einanderſetzt. Er erklärt darin, daß nach polniſcher Auffaſſung
die Verhandlungen in der Weiſe wieder aufgenommen werden
ſollen, daß die beiden Delegationen ſich am 16. September
wieder vereinigen ſollblen. Der deutſche Bevollmächtigte hat
darauf erwidert, die deutſche Delegation ſei jeder-
zeit bereit, die Frage der Wiederaufnahme der Verhand
lungen zu prüfen, ſobald ſich die deutſche Delegation auf Grund
neuer Erklärungen vor eine veränderte Verhandlungslage ge
ſtellt ſähe, die für eine Wiederaufnahme der Verhandlungen
Ausſicht gäbe. Sie ſei bereit, am 16. September mit der „ol
niſchen Delgation zuſammen die Frage zu prüfen, ob nach de
dann beſtehenden Lage der Abſchluß eines Provi-
ſoriums möglich ſei.
Das tſchechiſch-öſterreichiſche Handels-

ab kommen unterzeichnet
Wien, 28. Juli.

Das Zuſatzhandelsabkommen iſt Montag von dem öſter
reichiſchen und dem tſchechoſlowakiſchen Delegierten unter
zeichnet worden.

Vertagung der Eiſen konferenz
Berlin, 27. Juli.

Man meldet aus Luxemburg: Die an dem Pakt der
Eiſeninduſtrie beteiligten luxemburgiſchen Jnſtanzen wurden
heute von der Nachricht überraſcht, daß die Konferenz, die zum
Ausbau des Luxemburger Eiſenpaktes am 28. Juli in Paris
beginnen ſollte, auf geſchoben wird. Als Grund wird
eine Abſage der deutſchen Eiſenproduzenten an
gegeben. Doch liegt kein Anlaß vor, an dem Zuſtandekommen
weiterer Verhandlungen zu zweifeln. Es ſoll daher demnächſt
ein neuer Termin für die deutſchefranzöſiſche Eiſen
konferenz feſt geſetzt werden.



Abd el Krims neue Offenſive
Paris, 28. Juli.

Wie der Berichterſtatter der „Jnformation“ meldet, ſoll der
Hauptſtoß der neuen Offenſive Abd el Krims gegen
Ueſſance geführt werden. Djeballahs ſollen bereits den Be
fehl erhalten haben, Ueſſance anzugreifen Die Fran-
zoſen haben den mittleren Poſten Zendoula, einige Kilometer
nördlich von Ueſſance, geräumt. Neue Verſtärkungen treffen
dauernd ein, während zahlreiche ſtarke Befeſtigungen in
der Nähe von Tazza von den Franzoſen ange-
legt werden. Die franzöſiſchen Truppen haben den Militär
poſten von Derader, weſtlich von AinAicha, geräumt.

Drehung der Angriffsfront gegen die
Spanier

Paris, 27. Juli.
Aus Tetuagan wird gemeldet, daß Abd el Krim an der

paniſchen Front große Truppenmaſſen zuammen gezogen hat, und zwar ſoll es ſich um ſeine
eſten Kampfeinheiten handeln. Abd el Krim iſt bemüht, in der

ſpaniſchen Zone mehrere aufſtändiſche Stämme hierbei zu be
nutzen, um den Spaniern die rückwärtigen Ver
bindungen abzuſchneiden. Alle Anzeichen da
für, daß Abd el Krim einen großen Angriff gegen die Spanier
vorbereitet und hierzu von der franzöſiſchen Front
reguläre Truppen zurückgezogen hat. Die Rückzugsbewegung der
Kabylen in den letzten Tagen ſcheint auf dieſe Umgruppierung
der Kräfte zurückzuführen zu ſein. Nur im Zuſammenhang mit
dieſen Bewegungen ſind wohl auch einige franzöſiſche Erfolge in
den letzten Tagen zu erklären.

Franzöſiſch-ſpaniſcher Kriegsrat
in Tetuan

Paris, 28. Juli.
An der militäriſchen Konferenz in Tetuan nehmen außer

Marſchall Petain und General Primo de Rivera die
Generale Riquelme, Navarro und San Jurjo teil. Auf dieſer
Konferenz ſollen endgültig die Einzelheiten der mil i-
täriſchen Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und
Spanien feſtgelegt werden. Marſchall Petain wird dann, wie
der „Matin“ mitteilt, am Mittwoch vormittag nach Tanger weiter
reiſen und ſich von dort über Marſeille nach Paris begeben, um
dem Miniſterpräſidenten Painleve über ſeine Miſſion in Marokko
Bericht zu erſtatten. Nach dem „Echo de Paris“ iſt General
Georges geſtern abend in Paris eingetroffen. General Geor-
ges ſei bereits von Painleve empfangen worden, dem er den Be
richt des Marſchalls Petain überbracht habe.

Der Oberkommandierende der Marokkotruppen teilte nach
einer anderen Meldung aus Fez in einem Tagesbefehl mit, daß
das Kommando über die Nordfront, das ſeit dem
24. Juli unbeſetzt war, General Naulin übertragen worden ſei.

Frankreichs Sehnſucht nach einem
Friedensantrag Abd el Krims

Paris, 28. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Jm heutigen Minſterrat erklärte Briand, daß noch
kein offizieller Friedensantrag Abd el Krims
eingegangen ſei.
Die DürreSchäden in der Landwirtſchaft

Berlin, 28. Juli.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die Ernteausſichten, die Anfang Juli noch verhäli
nismäßig gut waren, ſo daß man damals mit einer überdurch-

ſchnittlichen Ernte rechnen konnte, haben ſich in den letzten
Wochen der Hitze und Trockenheit derart verſchlechtert,
daß der Ernteertrag der Körnerfrüchte und auch der Hackfrüchte,deſonters in Nordoſtdeutſchland, ſtark gefährdet iſt und weſent

lich ſchlechter als in den letzten Jahren ausfallen wird.
Die Schäden, die durch die Dürre entſtanden ſind, über

treffen weitaus den Umfang der Auswinterungsſchäden im ver
gangenen Jahr, ſo daß der größte Teil der nordoſtdeutſchen
land wirtſchaftlichen Gebiete als Notſtandsgebiete anzuſprechen
ſind. Es wird daher nötig ſein, bereits jetzt die notwendigen
Vor kehrungen zu treffen, um die ſchwierige Situation der be-
troffenen Gebiete rechtzeitig zu erleichtern, zumal es er vor
wiegend gerade um die land wirtſchaftlichen Ueber
ſchußgebiete handelt. Für die ſchwierige Lage iſt die nach-
ſtehende Eingabe des pom merſchen Landbundes an
die Reichsbank, das Reichsernährungsminiſterium, das Reichs
finanzminiſterium und den ReichsLandbund kenngzeichnend:

„Die Dürre und Hitze der vergangenen Wochen hatten die
öſtlichen Kreiſe der Provinz Pommern zu einem Telegramm an

Deutſcher Reichstag
Berlin, 28. Juli.

(Eigener Drahtbericht.)
Vizepräſident Dr. Bell eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten und erklärt, der Aelteſtenausſchuß habe ſich ſoeben
über die Geſchäftslage geeinigt. Widerſpruch und Hörti Hört!
Rufe.) Zur Durchführung der in Ausſicht genommenen Maß
nahmen ſoll daher die heutige Sitzung um eine halbe Stunde
vertagt werden. Sie beginnt alſo erſt um 342 Uhr

Vizepräſident Dr. Bell eröffnet die Sitzung wiederum um
1 Uhr 50 Minuten und ſpricht dem Abg. Dr. Sorge (D. V. P.),
der heute ſeinen 60. Geburtstag feiert, die Glückwünſche
des Hauſes aus

Die zweite Leſung der Steuervorlagen
wird darauf fortgeſetzt. Nach einer Vereinbarung im Aelteſten
rat werden Gruppen von Paragraphen zuſammengefaßt, für die
eine Redezeit von 20 Minuten gilt. Zunächſt zur Veratung ge
ſtellt werden die Paragraphen 2 bis 5, die die perſönliche
Steuerpflicht betreffen.

Abg. Dr. Fiſcher-Köln (Dem.) fragt die Reichsregierung ob
ſie nicht doch eine Ermächtigung in das Geſetz hineinnehmen
möchte, durch die ſie bis zum 31. Dezember 1930 die unbeſchränkt
Steuerpflicht der Ausländer in Deutſchland, die in Deutſchland
irgendwie an Geſchäften beteiligt ſind, erweitern könnte.

Staatsſekretär Dr. Popitz wendet ſich gegen dieſe An
regung.

Die Paragraphen 2 und 5 werden darauf gegen die Kommu
niſten angenommen.

Zu den Paragraphen 6 bis 14, die die zur Einkommenſteuer
herangezogenen Einkünfte behandeln, beantragt

Abg. Dr. Fiſcher (Dem.), daß die auf Grund der Perſonal
abbauverordnung gezahlten Abfindungsſummen nicht der Ein-
kommenſteuer unterliegen ſollen.

Staatsſekretär Dr. Popitz erklärt, in den Ausführungs
beſtimmungen werde verfügt werden, daß die an die abgebauten
Beamten gezahlten Abfindungsſummen nicht einkommenſteuer-
pflichtig ſeien.

Die Paragraphen 6 bis 14 werden unverändert an
genommen.

Paragraph 17 handelt von den abzugsfähigen Sonder-
leiſtungen, Beiträge zur Sozialverſicherung, zur Sterbekaſſe,
Verſicherungsprämien, Ausgaben für Berufsfortbildung, Kirchen
ſteuern, Beiträge an Organiſationsgenoſſenſchaften, iträge zu
Berufs und Wirtſchaftsbertretungen, Zuwendungen an Wohl
fahrts und Penſionskaſſen uſw. Die Abzüge dürfen insgeſamt
jährlich 480 Mark nicht überſteigen.

Abg. Neubauer (Komm.) wendet ſich gegen die Abzugsfähig
keit der Kirchenſteuern und fordert Streichung dieſer Beſtim
mungen. Es handele ſich hier um ein Geſchenk an die Kirche.
Wenn die Kirche ſich nicht aus eigener Kraft erhalten könne, ſo
ſei ſie wert, zugrunde zu gehen, ſtatt auf den Krücken des
Staates noch weiter zu leben.

Abg. Staab (Soz.) ſieht in den Beſtimmungen über die Bei-
träge für die Sozialverſicherungen nur ein ego ſtiſches Mitte
der Unternehmer, einen Stab gut eingearbeiteter Arbeiter an
ſich zu feſſeln.

die zuſtändigen Miniſterien veranlaßt, nachdem die Somme-
rung um 830 Prozent vernichtet, die Kartoffelernte
gefährdet und der zweike Futterſchnitt faſt völlig ausgefallen iſt.
Nachforſchungen in den übrigen Teilen der Provinz hatten das
gleiche kataſtrophale Ergebnis, weil insbeſondere dur ch
die Dürre der letzten Tage Kartoffeln wie Rü-
ben zum Teil ab geſtorben ſind. Eine Mißernte für
die Hackfrüchte iſt unausbleiblich. Dieſe vernichtenden Ernte
ausſichten gefährden auf das ſchwerſte die durch die
Kreditnot in eine überaus ernſte Situation gekommene pommer-
ſche Landwirtſchaft.

Eine Rückz lung des erſten Drittels der Novemberwechſel
iſt unter dieſen Umſtänden ausgeſchloſſen. Die Stundung dieſer
Rückzahlung muß umſo mehr erfolgen, als ſonſt Komplika-
tionen auf dem land wirtſchaftlichen Geld
Waren und Gütermarkt eintreten müſſen, die ſchwerſte
Folgen zeitigen werden. Wir machen ſchon jetzt darauf auf
merkſam, daß rechtzeitig amtliche Unterſuchungen über die hier
geſchilderte Lage allein in der Lage ſind, die Landwirtſchaft vor
der Verdächtigung zu ſchützen, als wolle ſie ſich ihr auferlegter
Verpflichtungen entziehen.“

Fortſetzung der Steuerdebatte
Es werden dann die einzelnen Einkommensartenſiert e

ſ

Beim Einkommen aus Gewerbebetrieben beantrggt
Abg. Dr. Fiſcher (Dem.), bei der Feſtſtellung des Gewinn

den Durchſchnitt von drei Wirtſchaftsjahren zu nehmen.
Gedanke rühre von der Deutſchen Volkspurtei der, die hoffenthg
für den Antrag ſtimmen werde.

Abg. Könen (Komm.) lehnt den Antrag wegen der ſchw
kenden Wirtſchaftslage ab.

Abg. Dr Bauſch (Zentr.) wendet ſich gegen den Antrag
Fſchers und hält an der jährlichen Feſtſetzung feſt

Der demokratiſche e wird abgelehnt. d
weiteren Verlauf der Beratungen kommt es zu einem ftürmſſ
Auftritt, als

Abg. Neubauer (Komm) der Deutſchen Volkspartei ver
wirft, ſie beziehe bei den Wahlen Korruptionsgelder von da
Jnduſtrie

Abg. Winnefeld (D. V. P.) antwortet mit empörten
rufen. Die Kommuniſten erwidern mit einem Hagel do
Schimpfworten. Man hört ſie rufen: „Halts Maul! Haut ihn i
die Freſſe! Rennommier-Prolet! Halts Maul! Du Dickfraßl“

Es entſteht anhaltender, großer Lärm. Nur müh
ſam ſtellt Vizepräſident Dr. Bell nach Austeilung einige
Ordnungsrufe die Ruhe wieder her.

Weitere Paragraphen behandeln den Gewinn bei der Le
äußerung eines Gewerbebetriebes, der auch als Einkommen gilGemäß et Ausſchußbeſchluß ſolle eine Beſteuerung nur erje

gen, wenn der Veräußerungsgewinn 25 000 Mark überſteigt.
Abg. Schlicke (Soz.) beantragt, hier die Regierungsvorlgy

wieder herzuſtellen, die nur den Betrag von 5000 Mark ſteuerfre
laſſen wolle

Ueber einen kommuniſtiſchen Antrag, der Steuerhinter,
sziehungen bei Zweigniederlaſſungen ausländiſcher Unter
ar gr durch verſchärfte Beſtimmungen verhindern will,
durch Auszählung entſchieden werden, da das Haus groß
Lüſcken aufweiſt. Der Hammelſprung ergibt 241 Stimmen
gegen den Antrag und nur 20 Stimmen dafür, da die
Sozialdemokraten zum Teil und die Kommuniſten völlig der h
nung fernblieben. Das Haus iſt aber trotzdem beſchluß,
fähig.

Die zurückgeſtellte Abſtimmung über den Veräußerungsg
winn ergab die Ablehnung des ſozialdemokratiſchen
Antrages auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage mit
162 gegen 159 Stimmen bei 78 Stimmenthaltungen de
Zentrums und der Wirtſchaftlichen Vereinigung.

Ein Antrag auf Wiederherſtellung der Re,
gierungsvorlage wird mit 238 gegen 145 Stin-
men bei 2 Enthaltungen abgelehnt. Unter Ablehnung allg
Aenderungsanträge wird dann die Ausſchußfaſſung gebilligt, di
ebenfalls dem Finanzamt die Möglichkeit gibt, den Verbraug
für ſteuerbares Einkommen unter gewiſſen Vorausſetzungen
feſtzuſetzen. Der Antrag auf Wiederherſtellung der Regierung
vorlage wird mit 239 gegen 145 Stimmen bei einer Stimm,
enthaltung abgelehnt.

Darauf wird die Beratung abgebrochen. Gin Vertagunge
antrag der Kommuniſten wird mit der Linken und dem Zentrum
angenommen. Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr. Schluj
nach 3410 Uhr.

[TVSWWVVV..S.SS.CXP.Ss6 M omaaaeeenDer erſte deutſche Studententag
in Berlin

Berlin, 28. Juli.
Am Freitag, den 31. Juli 1925, abends 8 Uhr, findet in

der Staatsoper am Königsplatz die Gröffnung des 8. Deutſchen
Studententages ſtatt. Die künſtleriſche Leitung des Abends liegt
in den Händen des Geheimrats Profeſſor Dr. Max Fried-
länder. Es wirken mit: das Orcheſter der Staatsoper unter
ſeinem Dirigenten Guttmann und der bekannte Rezitater
Dr. Erich Drach. Sprechen werden der Vorſitzende der Deut
ſchen Studentenſchaft und der Rektor der FriedrichWilhelm-
Univerſität, Geheimrat Profeſſor Dr. Holl. Vertreter der
Reichs und Staatsregierung haben ihr Erſcheinen zugeſagt.

80 neue engliſche Kreuzer vor dem Bau
London, 28. Juli.

Die engliſche Regierung hat geſtern über das neue Schiffs
bauprogramm ein Weißbuch veröffentlicht. Das Programm
ſieht den Bau von 80 Kreuzern in den Jahren 1925 bis 1930
vor. Die Koſten werden auf 58 Millionen Pfund Sterling ver
anſchlagt.
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Die Drei vom Jägerhaus

Roman von Friedrich Kipp.

Vom Heideköpfchen des Berges zur rechten Seite knarrte
der Ziegenmelker herüber, die Luft wurde kühler. Von weither
rief der Waldkauz, und über die Wieſe huſchte ein flinkes Wieſel.

Da hörte es Melchior hinter ſich im Beſtande knacken.
Das Geräuſch kam näher, und nun zogen drei Rehe friedlich
neben ſeiner Kanzel her auf die Wieſe zu. Aber es war kein
Bock dabei.

Die drei Ricken zogen weiter in das Grün der Wieſe hin
un. äſten vertraut.
Nach einer längeren Weile vernahm der Lauſcher wieder

um ein Knacken; aber das war ſo leiſe, daß es nur mit feinen
Sinnen wahrgenommen werden konnte. Dem Geübten aus
Kanadas Wäldern entging das faſt unhörbare Geräuſch aber
nicht. Er horchte und ſpannte die Sinne an. Denn er wußte
jetzt, das war der Bock.
Allmählich war es dunkler geworden; kaum war noch

Büchſenlicht. Da ſah Melchior auf einmal den dunklen Körper
des Bockes ſchräg unter ſich aus dem 8 treten. Vorſichtig
äugte er den Waldrand ab, hob den Windfang und zog dann
raſch auf die äſenden Ricken zu.

Unſchwer hatten Melchiors ſcharfe Augen den guten Sechſer
angeſprochen.

„Wärſt ſchon einen Schuß wert“, dachte er, „aber du ſollſt
dich noch deines Lebens freuen.“ Was er ſonſt noch dabei
dachte, drängte er raſch wieder beiſeite. „Jch weiß ja garnicht, ob
ſie kommen, dann ſoll er, der den Wunſch ausſpricht, einen Bock
abzuſchießen, ihn auch haben.“

Der Sechſer aber trollte ſich vergnüglich von dannen zu
ſeinen Geſponſinnen und hatte keine Ahnung davon, daß ſein
Schickſal von einem ſo ungewiſſen Geſchick abhing.

Jn ſpäter Nachtſtunde ſchrieb Melchior einen ungemein
langen Brief an ſeinen Bruder Edmund Graf.

Edmund.
Leuchtende Frühſommerſonne lag über der Heide.

ei:

Lang-
ſam ein einſamer Wanderer auf dem breiten Feldweg
zwiſchen den Knicks dem Dorfe zu, wo die Eiſenbahnſtation war.
Er hielt einen Buſch von Feldblumen in der Hand und freute
ſich in der herrlichen Natur. Er trug ſtädtiſche Kleidung, und
ſeinem blaſſen, durchgeiſtigten Geſicht ſah man den Aeſthetiker

Profeſſor Edmund Graf war öfter hier in der Heide. So oft
es ihm die Zeit erlaubte, fuhr er von Kiel die wenigen Stationen
hinaus, um in der Natur friſche Kräfte und neuen Mut zu ge
winnen. Sah man es doch auch ſeinen Geſichtszügen an, daß
ein tiefes Leid in ſeinem Herzen ſteckte. Vor einem Jahr war
ihm die geliebte Frau geſtorben, und das konnte er immer noch
nicht verſchmerzen. Nun ging er die Wege, die er ſo oft mit ihr
gemeinſchaftlich gewandert war. Dieſe Ausflüge waren ihm
immer das liebſte von dem, was ihm die Welt bot.

Edmund wohnte in einer ruhigen Straße. Als Fremder
war er eingezogen, und als Fremder wohnte er auch jetzt noch
dort. Denn er pflegte nur ganz wenig Umgang; nur da, wo es
eben ſein mußte. Die Studenten kannten ihn; allenfalls auch
die Univerſitätsprofeſſoren. Auch den Mitbewohnern des großen,
villenartigen Hauſes war er fremd geblieben. Jn dem einen
Jahr ſeiner kurzen Ehe hatte er ſich nur um ſeine Frau ge-
kümmert und dieſe ſich nur um ihn. Nun, da ſie nicht mehr
lebte, wurde er noch einſiedleriſcher. Er arbeitete viel. Vor
leſungen erteilte er aber nicht mehr, denn er lebte von dem Er
trage ſeines muſikaliſchen Talents. Er hatte einige Opern kom
poniert, und dieſe wurden in faſt allen Städten aufgeführt.

Seit dem Tode ſeiner Frau hatte er ſich der Theoſophie mit
ganz beſonderem Eifer hingegeben. Er, der ſchon ſeit Jahren
ſich mit Leib und Seele für Spiritismus und alle möglichen
Geheimlehren intereſſiert hatte, trat gleich nach dem Ableben
ſeiner Frau einer geheimen, morgen ländiſchen Schule bei. Und
er hatte auch die Zeit dazu, da er allem normalen Leben den
Rücken gekehrt hatte und ganz ſeinen Neigungen lebte. Nachdem
ihm der Menſch, dem er ſich mit ſeinem ganzen Weſen verbunden
glaubte, aus dem Leben genommen war, war ſeine Lebenskraft
drauf gerichtet, ob es eine Welt gebe, in der ſeine Frau noch
lebte und ob es möglich ſei, eine Verbindung mit ihr zu er
langen. Mit dem Spiritismus wollte er nichts mehr zu tun
haben. Er ſetzte vielmehr ſeine Hoffnung auf die alten indi-
ſchen Methoden. Er durchſtöberte alle Werke, die er über dieſe
Lehren finden konnte, und in der eſoteriſchen Schule empfing
er Unterricht in der praktiſchen Ausführung dieſer geheimnis-
vollen Methoden. Er hörte hier davon, daß indiſche Mahatmen
die oberſten Leiter dieſer Schulen ſeien.

Anfangs hatte Edmund auch geglaubt, in ſich einige Ergeb
niſſe von dem Training dieſer Schule zu ſpüren. Er hatte deut
liche, klare Träume. Dieſe ſchienen ihm das Verſtändnis für
die verſchiedenen Stellen in den Schriften der geheimen Schule

heiligen Jnderbüchern, die ihm beim Leſen am Tageoder in den
unklar und dunkel erſchienen waren, zu geben.

faſſungskraft ſchärfer als im wachen Zuſtande ſeien. Manch-
mal hatte er auch Träume über Dinge, die noch geſchehen ſollten
und es kam dann auch wohl vor, daß Aehnliches geſchah.
wendete daher die indiſchen Uebungen immer eifriger an, bis
daß ihm ines Tages einige Hefte in die Hände fielen, die von
der Entlarvung der Madame Blavatsky handelten. Jhre Mahat-
mabetrügereien waren ans Tageslicht gekommen, und ebenſo
hatte ſich erwieſen, daß die Mahatmabriefe des Mr. Judge, ihres
Jüngers, Fälſchungen waren. Die Perſonen, die alſo als die
erſten Kapazitäten auf dem Gebiete der Theoſophie gegolten,
die man ſozuſagen als Heilige verehrte, waren alſo nichts als
gewöhnliche Schwindler. Edmund kam hierdurch zum Nach
denken. Und dieſes Nachdenken zeitigte, daß er den Weg der
Phantaſterei verließ und der Theoſophie wieder reſigniert den
Rücken kehrte. Er kam zu der Ueberzeugng, daß die Menſchen
nie ein Heiligtum erlangen können, ohne es zu entkeiligen. So-
bald ſie eine kurze Weile davor gekniet haben, iſt die ganze
Heiligkeit wieder verſchwunden. Er ſagte ſich auch, daß es wohl
nützlich ſei, die Theoſophie zu ſtudieren, aber man darf ſich ſelbit
nicht vor lauter Begeiſterung darüber verlieren. Denn, wer dieſe
indiſchen Geheimlehren lieſt, wer die theoſophiſchen Schriften
durchſtudiert, der ſoll ſie mti kritiſchen Augen leſen. Der Menſch
folgt ja doch größtenteils ſeinen eigenen Trieben, und das iſt
ja wohl auch das Beſte.

Dieſe aufklärenden Schriften über die Mahatmen, der
Heiligen in Jndien, die auf gleicher Höhe wie Chriſtus ſtehen
ſollen, hatten Edmund die Augen geöffnet. Er kam zu der
Ueberzeugung, daß ſeine bisherigen Uebungen nur zum Wahn
ſinn führen würden, und ſeine Traumgebilde hielt er jetzt für
halbwache Halluzinationen. Und dann kamen ihm auch manch
mal wieder Zweifel, ſo daß er ſich ſelbſt uneins wurde. Die
eſoteriſche Schule beſuchte er aber nicht mehr.

Er wandte ſich nun ganz der Muſik zu, und do er nie ein
halber Menſch geweſen war, ſo ging er darin auch gänzlich auf.
Die Muſik ward ihm Ablenkerin und Tröſterin zugleich, und da
die Erfolge nicht ausblieben, ſo fand er auch Kraft in ſeiner
HKunſt. Seine Lebensweiſe wurde auch wieder vernünftiger.
Hatte er bisher nur pflangzliche Koſt genoſſen, ſo verſchmähte
er jetzt auch hin und wieder nicht mehr ein Stück Fleiſch. Er
ſah ein, daß es mit dem Geiſtigen auf dieſer Erde keinen Zweck
hatte, daß man mit beiden Füßen auf dem Boden ſtehen müſſe.
um des Lebens Zweck voll und ganz zu erfüllen. Und ſein
J war eben die Muſik, deſſen war er ſich nun endlich be
w
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Hie geplatzte „Klemm- und Klau“ K. G.
Es hatte ihm im Gefängnis in der Steinſtraße garnicht ſo
t gefallen, und da er vor allen Dingen es nicht verſtehen
hante, wie man aus ſeinen paar Diebſtählen ſolch ein Auf
en machte, beſchloß er plötzlich eines Tages, dem Unter
gungsrichter die Arbeit zu erleichtern und zu ver
uften. Auch freute er ſich ſchon auf die Geſichter ſeiner
onplizen, wenn ſie von ſeiner Flucht hören würden. Dieſe
inde ſollte rechte Angſt vor ihm bekommen, denn es war ein

t re daß ſie ihn aus Geſchäftsneid in das Kittchen ge
acht hatten.

Die Sache war nämlich ſo geweſen: Er gehörte einer Ge
t an, welche international arbeitete Jedem der Genoſſen

r ein beſtimmter Eiſenbahnbezirk zugeteilt, den
x auf wertvolle Sachen zu unterſuchen und für ſeine Firma
Klau und Klemme“ nutzbar zu machen hatte. Das geſamte
diebesgut ſollte dann zuſammengebracht werden. Da aber unſer
ſreund auch für ſich etwas plus machen wollte, revidierte er
ch die Bezirke ſeiner Komplizen und ſteckte ſich einiges in die
gene Taſche. Das nahm man ihm in der Firma übel und
xß ihn dafür ſchließlich in die Finger der Polizei fallen.

Ja, das war der Grund, warum er ſaß und auch der Grund,
parum er entweichen wollte. Er ließ ſich alſo wegen irgend
er Kranheit in die Klinik bringen und am letzten Sonn
hend ging er ohne Erlaubnis auf Tour. Er war und iſt bis
ute noch unterwegs, obwohl die Polizei ihn bereits verfolgt.

ch W
Fernſprechanſchlußleitungen in Geſchäftshäuſern

Bei der Planung von neuen Geſchäfts- und Behörden-
jäuſern, Hotels und Gebäuden ähnlicher ſtimmung war es
ſiher üblich, nur die Gas, Waſſer und Lichtleitungen mit vor-
juſehen und bei Ausführung der Bauten dieſe Anlagen ſogleich
mit herzuſtellen, während die Fernſprechanſchlußleitungen erſt
ſpäter nach Bedarf angebracht wurden, meiſt erſt dann, wenn
e Jnneneinrichtung der Räume bereits fertiggeſtellt war.
Dabei ließ ſich vielfach eine Beſchädigung der Mauern und
Tapeten nicht vermeiden, außerdem wurde durch die Befeſtigung
er oft dicken Kabel an den Wänden das gute Ausſehen der
Räume beeinträchtigt.

Aus den beteiligten Kreiſen iſt daher der Wunſch geäußer-
worden, daß dieſe Leitungen, ebenſo wie die der übrigen
Anlagen, verdeckt geführt werden möchten. Dies kann
aber nur dann geſchehen, wenn auch die Fernſprech-
anſchlußleitungen während des Baues mit ausgelegt werden. Die verdeckte Führung hat übrigens noch den
Vorteil erhöhter Betriebsſicherheit, auch laſſen ſich die Einrich-
tungen überhaupt viel zweckmäßiger geſtalten.

Dem Wunſche iſt die Deutſche Reichspoſt durch Aufſtellung
von Richtlinien über die Führung von Fernſprechanſchlußleitun-
gen in Gebäuden nachgekommen. Den Bauunternehmern und
Frundſtücksbeſitzern wird empfohlen, ſich vor der Errichtung
größerer Gebäude wegen Geſtaltung der Fernſprecheinrichtungen
mit den Telegraphenbaudienſtſtellen der Deutſchen Reichspoſt, in
Halle mit dem Telegraphenbauamt, Kirchnerſtraße 6/7, in Ver-
hindung zu ſetzen.

Umgekippt. Am 27. Juli gegen 10.10 Uhr vorm. kippte
in der Delitzſcherſtraße infolge zu kurzen Einwendens ein mit
zwei Rindern beladener Viehtransportwagen um. Die herbei-
gerufene Feuerwehr konnte nach Aſtündiger Tätigkeit die Ver
kehrsſtörung beſeitigen. Perſonen und Sachſchaden iſt nicht
entſtanden.

Ein „nahrhafter“ Fund. Am 27. Juli vormittags
wurde in der Volkmannſtraße an einem Gartenzaun ein
kleiner Sack mit 18 angeräucherten runden Bratwürſten und
einer grünen Sportjacke aufgefunden. Vermutlich rühren dieſe
Cegenſtände aus einem Diebſtahl her. Der Eigentümer wird
gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 52, zu melden,
woſelbſt er das Gut in Empfang nebmen kann.

Straßendisziplin. Es wird darüber geklagt, daß zuviel
Kinder den Verkehr auf der Straße behinderten. Aus Kreiſen
von Sportsleuten und der Geſchäftswelt macht man darauf auf
merkſam, daß die Jugend ſtärker als bisher über die Gefahren
aufgeklärt werden müſſe, die ihr auf der Straße durch Kraft-
wagenbetrieb drohen. Es hilft nichts, wenn die Mütter über
Autos und Motorräder ſich aufregen: dieſe ſind nun einmal nicht
mehr aus dem modernen Wirtſchaftsbilde zu entfernen. Beſſer iſt
eine genügende Unterweiſung auch der kleinen Kinder, daß ſie
nicht willkürlich hinüber- und herüberlaufen, wenn ſie Radfahrer
oder Fuhrwerke kommen ſehen. Kinder gehören nicht auf die
Straße. Es iſt zu wünſchen, daß auch die Schule ſich in den
Dienſt dieſer wichtigen Aufklärung ſtellt.

Bund der Kinderreichen. Der Landesverband der Kinder
reichen AnhaltSachſen-Thüringen verbreitet ein Flugblatt mit
einem Geſetzentwurf einer ſtaatlichen Familienver-
ſicher ung, die folgende wichtige Punkte enthält: Jede verhei-
ratete Frau ſoll vom Tage der durch einen ſtaatl. Vertreter feſt
geſetzten Schwangerſchaft an bis zur wirtſchaftlichen Selbſtändig-
keit des Kindes rentenberechtigt ſein. Die Höhe der Rente ſoll dem
jeweiligen Exiſtenzminimum für das werdende und lebende Kind
entſprechen; ſie erliſcht mit dem Tode des Kindes und geht beim
Tode der Mutter auf den Vater oder Vormund über, ebenſo bei
geiſtiger oder körperlicher Unfähigkeit oder dem fehlenden guten
Villen der Mutter, die Pflege und Erziehung des Kindes zu
leiten; wenn begüterte Mütter dem Staate ihre Rente zur Ver-
fügung ſtellen, ſoll ſie zu einem Grundſtock geſammelt werden,aus dem Waiſen und veſonders begabten Kindern Stipendien zu

verleihen ſind. Den Forderungen iſt eine eingehende Begrün-
dung beigegeben worden. Als Verfaſſerin des ſehr intereſſanten
Geſetzentwurfes zeichnet Frau Martha Storoſt-Halle, die Vor
ſitzende des Landesverbandes der Kinderreichen Anhalt-Sachſen-
Thüringen.

Diamantene Hochzeit. Am 30. Juli feiert der frühere
-hneidermeiſter Heinr. Kraußer mit ſeiner Ehefrau in körper-
her und geiſtiger Friſche das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit.

Curnen, Spiel und Sport
Aſcaris Todesſturz in Monthlery.

Bei dem Automobilrennen um den Schnelligkeitspreis des
franzöſiſchen Automobilklubs, das auf der Rennſtrecke Lingas--
Nonthlerh ſtattfand, verunglückte der beſte Fahrer des Alfa
RomeoTeams, Aſcari, tödlich. Aſcari fuhr bei einer Bie
gung des Weges gegen die Böſchung. Sein Wagen überſchlug
ich fünfmal und begrub den unglücklichen Aſcari unter ſeiner
Ciſenlaſt. Auf dem Wege zum Hoſpital ſtarb Aſcari. Die
deren Alfa-RomeoWagen gaben zum Zeichen der Trauer das
Rennen auf. Aſcari iſt 86 Jahre alt, verheiratet und hinter
läßt zwei Kinder. Er vertrat in Mailand die Alfa-Romeo-
Verke, deren beſter Fahrer er war. Der Sieger war Be
noiſt auf einem DelageWagen, der die 1000 Kilometer in acht

zurücklegte, alſo eine
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 112,20 Kilometern erreichte.

Kleinſchroths Ueberraſchungsſieg in Heringsdorf.

Wie aus Heringsdorf gereldet wird, brachte am Sonntag
de Schlußrunde im Herrendop elſpiet eine ſenſationelle Ueber-
raſchung, indem H. Kleinſchroth- Bergmann mit 6:1,

6:3, 3:6, 6:.1 Moldenhauer-Demaſins ſchlugen. H. Kleinſchroh
ſchlug weiter im Herren-Einzelſpiel Demaſius 6:1 zgz.

Frankreich ſchlägt Holland im Davispokal. Wie nicht
anders zu erwarten war, blieben die franzöſiſchen Tennis-
ſpieler am Sonntag auch im Doppelſpiel in Nordwijk ſiegreich,
haben alſo von den fünf Kämpfen ſchon drei gewonnen und
ſich damit die Teilnahmeberechtigung an der Schlußrunde mit
dem Sieger der amerikaniſchen Zone geſichert. Brugnon-Lacoſte
triumphierten über Diemer Kool-van Lennep 6:2, 6:3, 6:8, 6:4.
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Volksworiſchaſt
Wochenüberſicht der Reichsbank

Aktiva 23. Juli 15. Juli1. Noch nicht begebene Reichsbank-
anteile Rm. 177212000 177 2120002. Goldbeſtand (Barrengold) ſowie in
und ausländiſche Goldmünzen, das
Pfund fein zu 1392 Rm. berechnet 1103001000 1068673 000

und zwar Goldtaſſenbeſtand
Rm. 979720000 (975 4000)
Golddepot (unbelaſtet) bei aus-
ländiſchen Zentralnotenbanten
Rm. 123 281 000 9 099000)

3. Beſtand an deckungsſähig. Deviſen 367667000 35622410004. ſonſt. Wechſeln u. Schecks 1487.71000 1526453000
deutſch. Scheidemünzen -1647000 (409657 000

C „Noten anderer Banien 33 128000 26204000
„Lombardforderungen 21625000 13451 0008. e Effetten 201594000 2004500009. ſonſtigen Aktiven „723999000 730542000

Paſſiva.
Grundkapual: a) begeben Rm. 122788000 122788000

noch nicht begeben 177212600 177 212000
2. Reſerpefonds:

a) geſetzlicher Reſerveſonds 5 25 403000 25403000
vo Spezialreſerveſonds f. künftige

Dividendenzahlungen 9 33404000 33404000
o ſonſtige Rücklagen 127000000 1270000003. Betrag der umlaufenden Noten 2200876000 2297 861 000

4. Sonſtige aglich fällige Verbind-
lichkeiten 878816000 765786 0005. An eine Kündigungsfriſt gebundene

Verbindlichtkeiten a6. Darlehen bei der Rentenbant 593000 722000
7. Sonſtige Paſſiva x 621352000 619650000

BVerbvindlichteiten aus weitergegebenen, im Inlande zahlbaren
Wechſeln: Rm. 80802000 (565706000).

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. ds Mts. brachte
die dritte Juliwoche der Bank eine weitere Erleichte-
rung ihrer Lage. Die Rückflüſſe an Banknoten und Renten-
bankſcheinen in die Kaſſen bveliefen ſich auf insgeſamt 154,9
Mill. Rm. Der Ban knotenumlauf ging um 97 auf
2200,9 und der Umlauf an Rentenbankſcheinen
57,9 auf 1 456,1 Mill. Rm. zurück. Die Beſtände der Bank an
Rentenbankſcheinen erhöhten ſich demgemäß von 326,5 auf 384,4
Mill. Rm.
Die Zahlungsmittelrückflüſſe ſtanden wie in der Vorwoche
überwiegend mit Eingängen auf den Konten der öffent-
lichen Guthaben im Zuſammenhang. Jm ganzen nahmen
die fremden Gelder während der Berichtszeit um 113 auf 878,8
Mill. Rm. zu.

Die geſamte Kapitalsanlage zeigt eine Ver-
minderung um 30,5 auf 1710,8 Mill. Rm. Während das
Wechſelportefeuille um 38,9 auf 1487,6 Mill. abnahm, wurden
die ausgeliehenen Lombardkredite um 8,2 auf 21,6 Mill. Rm.
erhöht. Das Darlehen bei der Rentenbank iſt gleichzeitig
um 0,1 auf 0,6 Mill. abgetragen und an Rediskontwechſeln ein
Betrag von 15,1 Mill. neu weiterbegeben worden. Summe der
rediskontierten Wechſel am 23. d. Mts. 589,8 Mill. ſomit ent
fallen 15,3 Mill. der Anlageverminderung auf Rückzahlung
privater Kredite.

Der Gold beſtand wurde um 34,3 auf 1103 Mill. Rm.,
der Beſtand an Deckungsdeviſen um 11,4 auf 367,7 Mill. ver-
ſtärkt. Die Notendeckung verbeſſerte ſich infolgedeſſen wie auch
auf Grund der Umlaufabnahme anſehnlich: Die Deckung durch
Gold von 46,5 auf 50,1 Prozent, die durch Gold und Deviſen
von 62 auf 66,8 Prozent. An Scheidemünzen gingen der Bank
2 Mill. Rm. zu, ihre Beſtände wuchſen auf 71,6 Mill. Rm.

Beſitzverſchiebungen in der Kaliinduſtrie
Wie der „B. T.“ erfährt, hat die Staßfurter Chemiſche

Fabrik vorm. Vorſter u. Grünberg A.G. ihren Beſitz an Kuxen
der Gewerkſchaft Ludwig II an die Kaliwerke
Aſchersleben verkauft. Durch dieſe Transaktion gelangen
die Kaliwerke Aſchersleben in den vollſtändigen Beſitz der Kuxe
der Gewerkſch. Ludwig II. Von den 1000 Kuxen der Gewerkſchaft
Ludwig II beſaß die Staßfurter Chemiſche Fabrik 237 Stück,
die mit 474 900 Rm. zu Buche ſtanden. Ob ein dieſem Buch-
wert entſprechender Erlös bei dem Verkauf erzielt worden iſt,
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Abſtoßung der
Minoritätsbeteiligung an der Gewerkſchaft Ludwig II iſt wohl,
abgeſehen von der dadurch ermöglichten Geldbeſchaffung, von
der Staßfurter Chemiſchen Fabrik deswegen vorgenommen
worden, weil ſie vor einiger Zeit u. a. zur Sicherung ihres Roh-
ſtoffbezuges einen Jntereſſengemeinſchaftsver-
trag mit den Anhaltiſchen Salzwerken G. m. b.
H., Leopoldshall, abgeſchloſſen hatte. Ein Grund für Kalibezüge
aus der Gewerkſchaft Ludwig II lag unter dieſen Umſtänden
für die Chemiſche Fabrik Staßfurt nicht mehr vor, ganz abge-
ſehen davon, daß die Schachtanlagen der Gewerkſchaft Ludwig II
nach unſeren Jnformationen ſeit einiger Zeit ſtilliegen.

Keine Einigung im Bauarbeiterſtreik. Der Einigungsver-
ſuch im Baugewerbe am 25. Juli verlief ergebnislos. Die
Erklärungen der Arbeitnehmervertreter waren ausweichend
und unbefriedigend. Eine Verlängerung der Arbeitszeit lehnten
ſie ab. Zur Lohnfrage erklärten ſie, daß ohne eine Lohn-
erhöhung der Streik nicht beigelegt werden könne. Damit waren
die Verhandlungen geſcheitert. Der Kampf geht weiter.

Verkaufsverhandlungen Stinnes bremiſcher Staat. Zu
den Meldungen, nach denen dem bremiſchen Staat ein Stin-
desanteil zum Kauf angeboten worden ſei, erfährt die „Weſer-
Zeitung“, daß vorläufig nur Verhandlungen ſtattgefunden
haben, jedoch ein Abſchluß wegen der Preis-
forderung nicht zuſtandegekommen iſt. Es handelt
ſich um die Gebäude und Anlagen der Koks- und Brikett-
fabrik Hanſa in Bremerhaven, deren Anteile ſich in
Händen der Midgard befinden, die wiederum dem Stinnes-
konzern naheſteht.
iſt Eigentum des bremiſchen Staates, ſo daß
lediglich eine Uebernahme der Anlagen und Gebäude
des Werks in Frage käme, das übrigens den Betrieb ſeit
mehreren Jahren ſtillgelegt hat.

Gründung des Grobblechverbandes. Wie die „Köln. Ztg.“
erfährt, haben die abſchließenden Verhandlungen
über den Grobblechverband, die Sonnabend faſt den ganzen
Tag ſtattgefunden haben, ein erfolgreiches Ergebnis
gehabt. Nur ein Werk fehlt noch, mit dem aber auch die
Einigung in ſicherer Ausſicht ſteht. Jm ganzen ſind nun
90 Prozent beigetreten. Von geſtern an verkaufen die Werke
für Rechnung des Verbandes. Die Geſchäftsſtelle wird bald-
möglichſt ihre Tätigkeit in Düſſeldorf aufnehmen. Die

um

Das Grundſtück der genannten Geſellſchaft

Preiſe für das Jn- und für das Ausland ſind einheitlich
feſtgelegt. Erſter ſtellvertretender Vorſitzender wurde Direktor
Gilkes von Thyſſen (Mülheim), zweiter ſtellvertretender Vor
ſitzender Direktor Hecker von Mannesmannröhren.

Vieh.
Magdeburg, 28. Juli. (Schlachtviehpreiſe für 100 Pfund

Lebendgewicht in Goldmark.) 1. Rinder: Ochſen: vollfl.,
ausgem. höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren 52--56; vollfl.,
ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren 42--50; junge,
fleiſchige, nicht ausgem. und ältere ausgem. 35--41. Bullen:
vollfl, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 52—-58; vollfl.,
jüngere 46—51; mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 36—45. Färſen und Kühe: vollfl., ausgem. Färſen höchſt.
Schlachtw. 54—60; vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtwertes
bis zu 7 Jahren 43--52; ältere ausgem. Kühe, weniger gute j.
Kühe und Färſen 30--42; mäßig genährte Kühe und Färſen
23--29; gering genährte Kühe und Färſen 14—-22. Gering ge
nährtes Jungvieh (Freſſer) 33--40. 2. Kälber: Doppel-
lender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber 60—-68; mittlere
Maſt- und beſte Saugkälber 50—60; geringe Maſt- und gute
Saugkälber 41--49; geringere Saugkälber 30-40.
3. Schafe: Stallmaſtſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hammel 46--53; ältere Maſthammel, ger. Maſtl. und gut gen.
j. Schafe 35—-45; mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 16--32. Weidemaſtſchafe: Maſtlämmer geringere
Lämmer und Schafe 4. Schweine: Fettſchweine über
150 Kilo (3 Zentner) Lebendgewicht 82——85; vollfl. 120--150
Kilo (240——300 Pfund) Lebendgewicht 82——85; vollfl. 109-120
Kilo (200—-240 Pfund) Lebendgewicht 80-—83; vollfl. 80-100
Kilo (16——200 Pfund) Lebendgewicht 78——-81: vollfleiſchige unter
80 Kilo (160 Pfund) Lebendgewicht 75--77; unreine Sauen
72--78; geſchnittene Eber

Berliner Metallnotierungen Perlin, 28. julli.
Preise verstehen ich ad Lager in Deutschland für 100 Kilo.

Elektrolytkupfer 136.,00 Orig.-Hütten-Alumin. in WalzdrahtZinkhüttenverbandspreis o od. Drahtb.) 59 24? 250
ha finade- Kupfer S Zinn (Banca-Straits-Astr a e
Orig -Hütt -Weichbl. J Hüttenzinn (mind 99 90
Orig -Hütten-Bohzink Reinnickel (98 9996) 345 350im freien Verkehr 71,00--72,0 Antimon (Regulus) 128 135
Remeited-Platt.- Zink 63,60 64, 50 Silber in Barren ca. 900 ſein
Orig.-Hütten-Alumin für 1 ko 95.75- 896,76i. Bl W dr. Bi 235 240

Leipziger Borſe vom 28. Juli
28. 7127 28 5 27. 7Adca. 83,501 60 t. 27,76 27,60Lpz. Hyp. Bk a 5.261 5 76Textiloſle 2 27,Sächj. Bk. 53 60 53 Thür Wolle 81.Hall Pfänner 62 50 52 Titte! u Kr. v 122 122,0Mansfeld t 30 751 1 Tränkner o 70.60 76.Oelsnitz 50. z Wernsh [60Elitewert 72 7 Zinar M W. 74Zimmermann Halle 26 26 Malz Schteudi e o 110 1100

BWermaniag Chemn. 48 45 Wurz Kunſtm. o 864 75 töHartmann Chemn. 47 b 47 Glauz ncker 82 26 94,
Kirchner 22 26 2 Hal! Zucker I 1460Peniger e e 32 42 förvisd. Zucker I112.0] 1120Pittler e 132. 132 Roſitz. Zucker d e e 88 d.Prefto 135.0) 35. Chromo Najorl 73 74Schönherr 9150) CröllwitSchub. u. Salzer 118.6) 18.0] Faradi I e 8060Sondermann Färb Glauchau 62 69) 60Wotan 3 80 i 2oHetzer e 22. 20.Köllmann 78. 73 Hupwpfeld 71 76 72,Zimmerm. Chemn. 24 7612.. Evold u. Kießl. 88.-90
KCaſſel. Jute 73.0) 170 Landt Kulklw.. 84. 64.CKhemn Spinne 125.0 125 Piano Zimm. n 9 121 9.60
Dürfeld 35 XindnerFalſtenſteirn 66 65 Rauchw Walther 62 75 62.75Gera Jute 390.0300 Riquei v 2 60 80Kamma Gautſch 70. 2 50] Zach Wer v 79Köbke 84 Schneider 4 45.76 45.50Lpz Baumwolle 185. 95 51Tynr. Ga s 67.62 67.60Vpz Kammgarn lus O 104 Prebliv 84,00 84,60Sp. Spitzen *7 68 Preblif B.Lpz. Tricot 130.0 18. I Prehiit 54.60 84, OLpz. Wolle 100.0 100. Horbur ger Quarz 18 108Moeerane Kammg. 63. 63 Limrit Steina 97.Mittw Baumwolle Sp 141 0 141.0 Emil inkau 62, 62.
Mittw Baumw. Web 61. Der mwatoid 60 60.Nordd. Wolle 95 76 95 7 Altenburger Landkroft. 0,96 0.95Ver. Chem. Feit 46 76 70.

Wertbeständige Anleihen

28. 27. 7 28. 7 27. 75 o Anh. Roggen 6.60 I Oſtpr. l. h 8.95 ao d. Ld. Elett. Kohle 9.21 922 Pr. Bodenkr. Gold J r
6 o Verl Hyp. V. G. Pf. 176 5 e r. Etr. Sder. Go ln 481
Verl. Roggenanl. 16 I do. Gold Komm 4,666 VBrdb. Kr. El. W. Ko 182 182 pr. Ent Bodentr.-Rogg.“ 7,
o BraunſchwHan S do. Roggen-Komm.) 4.89Hyp. Rgg. 5 Preuß Kalin.-Anl.s 8550 8,66Lresl. hurſten ſ. Grub. 5*. do. Roggenw.-Anl.“] 6.90 b.Klip. b. 1460 5 Söchſ. Ldſch.-Rogg. 470 460

o Eleltro-33wedverb. 8 o Prov. Sächſ. landMitteld. Kohlenw. 2. 75 2.76 ſchaft. Gold Pſdbr. 80.26 76.
o Ev. Landest. Anhalt I rov.Sachſ. landRoggenw. Anleihe 6 60 660 ſchafli. Gold Pfdbr. 80.,25 80.,256 v. b 85 690 S RheinMain-Don. E. 652 60160Fran Land öo Mb. eſtſ. ehe baB. Golt r 1,656 I5 u. Rogg. Kommle Gotho Eron 7 15 e Roggenrenten-Bt.“ 4,80 6,41

Großlraſtw. Hann. K. 10.40 1035 Sächſ. Brnt.-Wi ſ. 2.26 2,26Großir. Mann. Kohl. 10,12 I .0 do Ausg. 2.26 2.2b
6 Heh. Vrt. dig. A. W b 60 o. Ausg. 2 26 2.26Kur u Neum. Rogg d, 40 d. o Sächſ. aats Roggl 7- 7
Landſch. entr.-Rogg. 7.42 7.40 I5 Schleſ. Vdir. Gold 178 148
o Lpz. Ayp. V. Goll 1,b7 Schleſ. Ldſch.Rogg. 4,22 420
g Dechlenbg. un en 1090 Pommern dioggen 7.40

Roggenw.-Anl. I. o 21 5“ o chlw. H. El. V. Gd. A 4.46
o Mectlenbg.- Schwer 52 o. Ldſch. Krd.Rgal 620 460Roggenw.-Anl. II d. 21 o 10 o Thür. ey Virche

b Meining. Hyp. V. a Roggenw An 6 6.wol v 46 Weſtd. Bdir. Gold6 e Neckar Cold Anl.. b. b. 64 e 5 e Prov.-
Nordd. Grund Lt. Kohle 28 i. 710 10,10wold 1.58 1.58 s do. Rag. Pfdbr. 7.10 4,86Oldenb. ogg-- 32 22.90 22,90 I guckertreditbi. Goldl e8.

Bill. Mk. p. Tonne Bil. Nt jenes Vih. i. 100 kg Vil
50 kg t r.

e C ane
Gestern abend schlief mein lieber Mann.

unser guter Vater, Großvater und Urgroßvater,
der frühere Amtsvorsteher und Rittergutsbesitzer
in Beyersdorf

Richard Golf
im Alter von 77 Jahren nach kurzem Kranksein
friedlich in die Ewigkeit hinüber.

Halle (Saale), den 28. Juli 1925.,
Göbenstraße

In tiefer Traurigkeit:
Marie Golf geb. Schmidt
Arthur Golf und Frau Margavete

geb. Osterland
Elsa Naumann geb. Golf
Erich Golf und Frau Else geb. Haacko
Richard Golf und Frau Oda

geb. Harnisch
11 Enkel und 2 Urenkel.

Die n Donnerstag den 30. Juh 19254 Uhr nachmittags, in Beyersdorf statt.



Berniner Schluß und Nachbörſe.
Auch im Verlauf der Börſe bröckelten die Kurſe langſam ab.

wo daß ſich die ſpäteren Umſätze unter den Anfangsnotierungen
bewegten. Die Geſchäftsſtille wird gegenwärtig noch durch die
Reiſegeit gefördert, da viele Börſenbeſucher zurzeit außerhalb
Berlins weilen. Am Anleihemarkt ging die Kriegsanleihe gegen
Schluß der zweiten Stunde mit 0,23225 um; am Montanmarkt
gaben DeutſchLuxemburg ihren anfänglichen Gewinn wieder
her. Am Deviſenmarkt blieb die ungewöhnlich feſte Haltung von
Kopenhagen beſtehen. Das Hauptgeſchäft wurde in nordiſchen
Werten getätigt, denen gegenüber alle übrigen Währungen in
den Hintergrund traten. Privatdiskont: kurze Sicht 7,875, lange
Sicht 7,875 Prozent. Bei Schluß der Börſe beſtand die ſchwächere
Haltung unverändert fort. Am Kaſſamarkt waren die Umſätze
gering bei unſicherer Haltung.

Frankfurter Börſe.
Es zeigte ſich allgemeine Neigung zur Schwäche. Von

Aktienwerten ſetzten Phönix mit 78,5 ein. Höchſter Farben
114,6. Im Freiverkehr: Becker Kohle 4,5, Api 0,4, Benz 64,
Brown Boveri 509, Krügershall 108, Kunſtſeide 280, Petroleum
68, Ufa 6524. Deutſche Anleihen angeboten. Kriegsanleihe 235,
Pfandbriefe geſchäftslos. Stark abgeſchwächt ſind Stadtan

leihen. Frankfurter Stadtanleihe 5—4,6. Am Deviſenmarkt
ſind nordiſche Deviſen geſucht. Der Geldmarkt iſt unverändert.

Hamburger Börſe.
Bei ſehr kleinen Umſätzen war die Tendenz geſtern für die

hauptſächlichſten Werte, mit Ausnahme einiger Spezialpapiere,
ſchwächer. Die am Vortage erzielten Kurſe mußten ihre Ge-
winne zum größten Teile wieder hergeben. Gegen 12 Uhr 30
wurden am Schiffahrtsmarkte Paket und Roland mit je minus

genannt, Lloyd minus während Hamburg-Süd unver-
ändert lagen. Am Lokalmarkt wurden Hochbahn mit minus
Nobel und Calmon mit je minus genannt, H. E. W. ver
loren 5 Proz., während Harburg-Wien und Anglo Guano je

Proz. gewinnen konnten. Thörl waren plus 54 Prozent. Weizeniler
Leipzig, 28. Juli. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd Reggenltete

Kammgarn Silberſtr. 0,5; Ley Arnſtadt 46; Plantecktor Apag ar
T Polack Gummi 1,6; Rieſaer Bank 95; Wolf Buckau Sukegaerbien

Zörbig Bank 0,08. l. SxeiſeerbſenOſtdeviſen. Bukareſt Warſchau 77,05 G., 77,45 Br. Futtererbſer
Kattowitz dto.; Riga 80,55 G., 80,95 Br.; Reval Kowno Aſchlei
41,82 G., 41,53 Br. PolenNoten 76,35 G., 77,15 Br. Lett
land 79,75 G., 80,55 Br. Eſtland 1,075 G., 1,085 Br. Litauen
49,94 G., 41,86 Br. Poſen 77,05 G., 77,45 Br.

Berliner Produkte
Auf größere Andienungen für Abwickelung der Juli-Liefe-

rung gaben am Produtenmarkt die Preiſe für Brotgetreide

empfindlich nach.
dung drückte.
mattete für alte
Mehl war ſehr
Geſchäft.

Auch Ungewißheit über die Zollentſch,
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